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Der Aufopferungstrupp beschreitet wieder jung und
unbeugsam sein 25. Jahr!

Lasst uns den Kampf für die Rätemacht der
Arbeiter*innen und Werktätigen und den Sozialismus

erhöhen!

Schwestern und Brüder!
Unsere Partei,  die ihr 25.  Kriegsjahr feiert,  wurde in den Jahren gegründet,  in denen die

Konterrevolution der Welt ihren absoluten Sieg verkündet hatte.

Die Weltbourgeoisie posaunte heraus, dass die Ausbeutenden von nun an immer ausbeuten
werden und die Ausgebeuteten immer ausgebeutet. Für diese schmarotzenden, ausbeutenden
und unterdrückenden Herrscher dieser Erde, sollten die Reichen immer reich und die Armen
immer arm bleiben. Die Unterdrücker*innen sollten immer unterdrücken, die Unterdrückten
immer  unterdrückt  bleiben.  Unter  den USA, als  Weltpolizei,  sollte  eine neue  Weltordnung
geschaffen  werden,  und  in  dieser  neuen  Weltordnung  sollten  die  Arbeiter*innen  und
Unterdrückten keine Stimme haben,  sie  sollten nicht  den Mut finden,  für  ihre  Würde und
Freiheit,  für  ein  neues  Leben und eine  neue  Welt  zu  kämpfen.  Ihre  Ideologie  sei  tot,  die
Geschichte sei zu Ende!
Am  10.  September  1994  verkündete  die  MLKP ihre  Gründung,  was  in  den  damaligen

Verhältnissen eine Herausforderung an die Weltbourgeoisie, eine kommunistische Antwort auf
all seine Lügen, Demagogien und auf seine Vernichtungsdrohungen gewesen ist. Es war der
Aufschrei  des  gerechten  und  menschlichen  Hasses  gegen  die  Welt  der  Ausbeutung  und
Unterdrückung des Kapitalismus. Es war die enthusiastische Hand der Geschwisterlichkeit, die
denjenigen  gereicht  wurde,  die  an  den verschiedensten  Orten  der  Erde  in  Sehnsucht  nach
Freiheit  und  Sozialismus  kämpften.  Sie  war  eine  neu  errungene  rote  Stellung  in  der
revolutionären Aktion der Weltarbeiter*innenklasse.

Schwestern und Brüder!

Die MLKP, die mit der Einheitsrevolution ihren Sieg verkündet hat, forderte offen und mutig
die faschistische Diktatur heraus, die sich in der ersten Hälfte der 90er Jahre darauf fokussierte,
den revolutionären Kampf durch grenzenlosen faschistischen Terror, Folter und verschiedene
Konterguerilla Methoden zu zerschlagen, sowie Kommunist*innen und Revolutionäre in die
bürgerliche Legalität zu zwingen. Er war ein Schlag gegen die kapitalistische Ordnung der
Ausbeutung und den verleumdenden Kolonialismus in der Türkei und Nordkurdistan. Er war
die Verkündung einer gewappneteren, stärkeren, effektiveren Kriegsführung. Er war zu einer
starken Barrikade gegen das Liquididatorentum geworden und war der Sprung zu einem neuen
Niveau  der  Widmung,  des  Opfergeistes  und  der  Verbundenheit  zu  den  Idealen  der
Unsterblichen. 



Schwestern und Brüder!

Die MLKP war eine Offensive,  eine gedankliche Revolution,  die die werktätige Linke zu
einer Loslösung des Gruppierertums und der prinzipienlosen Spaltungen aufrief, welche in der
revolutionären  Bewegung  nach  1974  herrschten.  Sie  war  die  Vertiefung  des  gegebenen
Verständnisses und der Ansammlung, oder die Neubildung innerhalb einer Loslösung in Bezug
auf  die  Themen  „Revolution“,  „Partei“,  „Politische  Führung  und  politisches
Kampfverständnis,  Kampfart“,  „Strategie“,  „vereinigte  Front“,  „Internationalismus“,
„Frauenfreiheitskampf“,  „Theorie  und  theoretische  Produktion“.  Die  MLKP  war  ein
Wellenbrecher  gegen  den  Chauvinismus  und  Sozialchauvinismus.  Sie  war  die  Fahne  des
Internationalismus und der sozialistisch-patriotischen Genossenschaftlichkeit, der vereinigten
Revolution.  Sie  hatte  den  Anspruch,  eine  marxistisch-leninistische  Vorhut  zu  sein  und die
Revolution zu organisieren. Sie war eine enthusiastische Einladung an die Kommunist*innen
dieser  Welt,  auf  dem  Weg  der  Oktoberrevolution  zu  gehen,  eine  neue  Kommunistische
Internationale  zu  gründen,  „alle  grundlegenden  Fragen,  die  es  zu  diskutieren  bedarf,
gemeinsam zu diskutieren“. 

Schwestern und Brüder!
Die ununterbrochenen Angriffe des Feindes; die großen Opfer, die erbracht worden waren;

die  zeitweise  langanhaltenden Momente  des  Schweigens der  Arbeiter*innenklasse  und des
Volkes angesichts des faschistischen Terrors; das Liquidatorentum; die Schwächen der eigenen
Aktion;  erfolglose  Momente  und  Phasen  konnten  allesamt  nicht  den  Willen  der  MLKP
brechen. Sie konnten nicht verhindern, dass die MLKP sich noch stärker produziert. 

Im Lauf der 25 Kriegsjahre der MLKP, gab es Momente und Phasen, in denen es ihr schwer
fiel sich von den alten Methoden, Techniken und Arten der Illegalität zu lösen, welche für die
Verhältnisse zum Ende des 20. Jahrhunderts und Beginn des 21. Jahrhunderts unzureichend
waren; ihre eigene Führung nicht schützen konnte; sich darin verspätete strukturelle Schritte
der  Änderung  des  leninistischen  Parteimodells  zu  entwickeln,  um  sich  an  die  neuen
Verhältnisse anzupassen; ihren politischen Kampfstil schwächte; ihre Taktik nicht vollkommen
anwendete. Aber diese konnten ihren Willen, eine Kontinuität ihrer Linie und organisatorische
Kontinuität  zu  gewinnen,  ihre  Perspektive  und  Entschlossenheit  die  eigenen  Grenzen  zu
durchbrechen, sowie ihre Fähigkeit revolutionäre Aufgaben zu begreifen, nicht brechen. Als
eine Partei, die sich ganz gleich um welches Niveau oder um welches Thema es sich handelt,
den Spruch „kein Ergeben vor der Niederlage“ zu eigen gemacht hat, ist sie auf dem Weg
vorangeschritten,  ihre  Erfolglosigkeiten  und Schwächen  in  aller  Offenheit  in  die  Hand  zu
nehmen  und  die  Situation  herauszufordern.  Indem  die  Institution  der  Kritik-Selbstkritik
angewendet wurde und durch ihren revolutionären Willen, hat sie das alles überwunden. 
Die MLKP hat vom 10. September 1994 bis zum 10. September 2019 ihren Krieg auf einem

Weg geführt,  der die Probleme, Forderungen und Sehnsüchte der Arbeiter*innenklasse und
Unterdrückten an die Tagesordnung gebracht hat. Sie hat sich an den vordersten Fronten des
Kampfes positioniert. Sie hat aufopferungsvoll gekämpft. Sie hat ihr Blut für die Befreiung der
Arbeiter*innenklasse und Unterdrückten, im Feld der freien Agitation und Propaganda, in den
Angriffen  des  Verschwindenlassens  unter  Haft  durch  den  Feind,  während
Kriegsvorbereitungen, auf dem 1. Mai, in den Straßen Europa’s, im Todesfasten, in den 



Folterkellern,  in  revolutionären  Vorstößen,  während  Straßenkämpfen,  in  umzingelten
Stützpunkten, in den Bergen, am Bahnhof von Ankara, in Suruc, in Rojava und den Medya
Verteidigungsgebieten  vergossen.  Sie  hat  Verwundete.  Tausende  ihrer  Militanten,
Anhänger*innen, Sympathisant*innen wurden gefoltert  und ins Gefängnis gesteckt.  Und in
diesem gesamten Marsch unter Feuer hat sie den Feind zur Rechenschaft  gezogen und ihn
dafür  bezahlen  lassen.  Sie  hat  die  Kerker  in  einzelne  Stellungen  des  Widerstands  und
revolutionäre Bildungsschulen verwandelt; die Gefängnisse wurden zu einer Möglichkeit den
Faschismus,  den  verleumdenden  Kolonialismus  und  Kapitalismus  anzuprangern,  während
Freiheit, Sozialismus und den Kampf der Vorhut propagiert wurden.

Die 25 Jahre, in denen sie sich selbst geschaffen hat und die sie geprüft haben, zeigen, dass
die MLKP eine marxistisch-leninistische Vorhut ist. Sie ist revolutionär. Sie hat die Kraft sich
zu  erneuern.  Sie  ist  voller  Volksliebe.  Sie  ist  felsenfest  an  die  Ideale  verbunden,  die  ihre
Unterblichen symbolisieren. Sie hat die Fähigkeit Kriegswillen und Entschlossenheit immer
und  immer  wieder  zu  produzieren.  Ihre  Hoffnung  und  ihr  Glaube  an  die  Zukunft  sind
quicklebendig.  Sie  hat  die  Realität  zweier  Länder  verinnerlicht.  Sie  ist  der  vereinigte,
organisierte  Trupp  der  Arbeiter*innenklasse  der  türkischen  und  kurdischen  Nation  und
verschiedener nationaler Gemeinschaften. Sie hält die Fahne der Gleichheit der Völker. Sie ist
die  Kraft  einer  Frauenrevolution,  die  immer  weiter  wächst  und  sich  stärkt.  Sie  ist  die
Entschlossenheit, der unmenschliche Unterdrückung der LGBTI+ Einhalt zu gebieten. Sie ist
die Kampffront gegen die Ausbeutung, Zerstörung der Natur und der historischen Umwelt,
gegen den Raub der Erde durch den Kapitalismus, die den kommenden Generationen gehört.
Sie ist eine Internationalistin, die fest an die Perspektive der Weltrevolution gebunden ist und
ist eine der kommunistischen Armeen des Weltproletariats. 
All das konkretisiert sich in den theoretischen Ansichten der MLKP, in ihrer Linie und im

Programm und Statut, welche auf dem 6. Parteitag ihre vollkommenste Form angenommen
haben. 

Schwestern und Brüder!

Die MLKP verschmelzt  in  ihrem politischen Krieg  legale  und illegale,  friedliche  und an
Massengewalt gelehnte, unbewaffnete und bewaffnete Formen miteinander und verfolgt einen
Weg, der die Kampfformen und –mittel ergänzend verwendet. Ihr Gesicht ist nicht nach innen,
an die Partei gerichtet, sondern an die Massen, an ihre Probleme, Forderungen und Sehnsüchte.
Der  Gazi-Aufstand,  Der  Gezi-Juni-Aufstand,  der  Kobanê-Serhildan  zwischen  dem  6.-8.

Oktober. Die Rojava Revolution. Die Kampagne gegen das Verschwindenlassen unter Haft.
Der Überfall von Sultanbeyli. Die Kampagne gegen die NATO-Versammlung in Istanbul. Die
Kampagne für den Wiederaufbau von Kobanê. Kampagnen gegen zivil-faschistische Banden.
Aktionen für die Verteidigung der Selbstverwaltungs-Widerstände,  die Praxis innerhalb des
Widerstands  für  die  Selbstverwaltung  von  Nusaybin.  Aktionen  lebendiger  Schutzschilder;
Kampagnen für die Bildung in der Muttersprache und für gleichberechtigenden, gerechten und
demokratischen  Frieden.  Kampagnen  für  den  Erfolg  von  Arbeiter*innenstreiks  und
Widerständen, sowie Arbeitsplatzbesetzungen. Kampagnen gegen Arbeitsmorde. Kampagnen
gegen Gewalt  an Frauen und Frauenmorden. Aktionen für die Freilassung von Frauen, die
aufgrund  von  Selbstverteidigung  verhaftet  worden  sind.  Kampagnen  gegen  neue
Sklavengesetze,  die  den  Arbeiter*innen  und  Frauen  aufgezwungen  worden  sind.
Solidaritätskampagnen für Werktätige und Arme, die von Überschwemmungen betroffen 



waren und unter den Trümmern von Erdbeben lagen. Kampagnen für die Ausweitung von
demokratischen  Rechten,  wie  Rede-,  Presse-,  Organisierung-,  Versammlungs-  und
Aktionsfreiheit.  Kampagnen gegen die physische,  geistige und ideologische Verkümmerung
durch  die  Banden  in  den  Vierteln.  Kampagnen  und  Aktionen  für  die  verschiedenen
Forderungen der Jugend in den Schulen und Universitäten. Widerstände und Barrikadenkriege
gegen die Zerstörung in den Arbeitervierteln. Aktionen für die Gleichstellung des alevitischen
Glaubens und die einzelnen Forderungen der Alevit*innen. Aktionen gegen die kapitalistischen
Angriffe auf die natürliche und historische Umwelt. Die 1. Mais. Straßenkämpfe gegen das
YÖK.  Wahlkampagnen.  Barrikadenkämpfe  in  den  Gefängnissen.  Widerstände  des
Hungerstreiks  und  Angriffe  des  Todesfastens,  die  von  den  Gefängnissen  auf  die  Straßen
getragen  wurden.  Die  Beerdigungen  der  Unsterblichen.  Und  hunderte  von  Beispielen
politischer Praxis für die einzelnen, nicht endenden politischen, ökonomischen, akademischen
Probleme, Forderungen der Arbeiter*innen und Unterdrückten.

Die  MLKP  hat  in  diesen  25  Jahren  mit  ihrer  Einheitsrevolution,  die  sie  gegen  das
Gruppiertertum  und  prinzipienlose  Spaltungen  gewonnen  hat  und  deren  es  kein  weiteres
Beispiel gibt, ausgehend von den konkreten Bedingungen und Bedürfnissen auch im Hinblick
auf  die  vereinigte  Front  Perspektiven  entwickelt.  Ihre  Entschlossenheit  im  Hinblick  auf
Aktionseinheiten  und  Kräfteeinheiten  hat  sie  mit  den  Bemühungen  für  die  Bildung  einer
vereinigten demokratischen Front  und einer  vereinigten revolutionären Front  vereinigt.  Als
diese praktisch an die Tagesordnung getreten sind, hat sie ihren Platz an vorderster Front dieser
Schritte  für  eine  vereinigte  demokratische  Front  und  vereinigte  revolutionäre  Front
eingenommen. Sie hat selbstlos und mit viel  Mühe für die Entwicklung und Stabilisierung
dieser beiden Fronten gearbeitet. 
Die  MLKP  hat  mit  einer  marxistisch-leninistischen  Perspektive  die  Verantwortung

übernommen,  die  Bedeutung  des  Stadiums  der  imperialistischen  Globalisierung  im
Kapitalismus für die Bourgeoise und den Kapitalismus, aus Sicht der Frage,  welche neuen
politischen,  wirtschaftlichen  und  sozialen  Verhältnisse  diese  für  die  Arbeiter*innen  und
Unterdrückten bedeuten, sowohl programmatisch, als auch im Hinblick auf aktuelle politische
Kämpfe in die Hand genommen.

Die MLKP hat es geschafft ein neues Niveau in Bezug auf den Geschlechterwiderspruch zu
erreichen, indem sie mit der Vorhut der kommunistischen Frauen durch die grundlegenden
marxistisch-leninistischen Perspektiven und die Erfahrungen des Sozialismus ein neues Niveau
in  den  Themen  Frauenorganisation,  die  Frauenrevolution,  gleichberechtigte  Repräsentation
erreicht hat. Sie hat dies in einem organisatorischen und programmatischen Rahmen gefasst.
Die Institution des Co-Vorsitzes ist der lebendigste Ausdruck dessen. 
Die  MLKP  hat  es  geschafft  mit  ihrer  Struktur  und  Funktionsweise  das  leninistische

Parteimodell den Bedürfnissen und Aufgaben der Zeit und des Klassenkampfes anzupassen
und die Form der Partei als die Gesamtheit der Organisationen und Fronten zu gewinnen. 

Die MLKP hat trotz aller  Nachteile und schwierigen Hindernisse durch die faschistischen
Verhältnisse,  die  sozialistische  Demokratie  und  den  Kollektivismus  hoch  gehalten  und
unermüdlich  Wege  und  Möglichkeiten  gesucht  diese  zu  stärken  und  zu  vermehren.  Die
kommunistische Vorhut hat in diesen 25 Jahren 6 Parteitage mit gewählten Delegiert*innen
und 3 zentrale  Konferenzen organisiert.  Während in der  selben Zeit  die  MLKP Kurdistan-
Organisation  eine  Konferenz  abgehalten  hat,  wurde  auch  die  1.  Konferenz  der  Rojava-
Organisation unter Revolutionsbedingungen realisiert. Unsere KGÖ hat nach ihrer Gründung 4
Kongresse abgehalten. Die Kommunistische Frauenorganisation hat schon heute den Erfolg 



von 2 abgehaltenen Konferenzen erreicht. Die MLKP beschreitet ihren Weg, sich selbst auf
Grundlage von Kongress- und Konferenzbeschlüssen zu leiten. 

Schwestern und Brüder!

Während  wir  das  25.  Gründungs-  und  Kampfjahr  unserer  Partei  feiern,  rufen  wir  die
avantgardistischen  Arbeiterinnen  und  Arbeiter  dazu  auf  sich  unter  der  Fahne  der
kommunistischen Vorhut zu vereinen und die Aufgabe der Revolutionsführung zu schultern. 
Wir rufen alle Unterdrückten, deren größte Kraft die Arbeiter*innen sind, dazu auf sich in den

Reihen der MLKP zu vereinen,  die  auf  ihrem Marsch den Kampf gegen das  faschistische
politisch-islamische  Chef-Regime,  den  verleumdenden  Kolonialismus,  Kapitalismus  und
Patriarchat erhöht, das Ziel verfolgt die Union der Volksrepubliken in der Türkei und Kurdistan
zu bilden; die sozialistische Zukunft von Rojava vorbereitet; die Revolution auf Grundlage
regionaler demokratischer und sozialistischer Föderationen nach vorne trägt und die in ihrem
25. Jahr mit größerem Kriegswillen, Kampfgeist und Hinwendung gewappnet ist; Wir rufen
zur  Stärkung der Bewaffneten Kräfte der Armen und Unterdrückten FESK, der Kurdistan-
Organisation,  der  Kommunistischen  Jugendorganisation  und  der  Kommunistische
Frauenorganisation, der Vorhut der Frauenrevolution, auf. 

Wir folgen dem Weg derjenigen, die für Freiheit und Sozialismus gefallen sind!

Sieg, Sieg, Sieg! Ruhm dem Aufopferungstrupp der Revolution!
Freiheit, Gerechtigkeit, Gleichheit für die Völker und Frauen!

Es lebe die MLKP für den Sieg der Revolution!
Der einzige Weg ist die Revolution,

Es lebe der Sozialismus,
Es lebe die Frauenrevolution!

Lang lebe die Weltrevolution!

4. September 2019
MLKP Zentralkomitee


